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886 VOM KRIEGSBILD

vielen Bereichen mit der bei uns geltenden

Doktrin und sind eine gute Bestätigung

für den von der Schweiz
eingeschlagenen Weg. Es darfaber nicht
übersehen werden, dass unsere Verhältnisse
nicht ohne weiteres auf die NATO
übertragen werden können. Vor allem wirft
die Mobilmachung und das Heranführen

der mobilisierten Reserven in die
vordersten Verteidigungsstellungen
ungleich grössere Probleme auf.

Wo aber der Wehrwille fehlt, sind alle
übrigen Anstrengungen vergeblich. Deshalb

widmet Miksche auch ein Kapitel
den wehrpsychologischen Fragen.
Gehorsam, Treue und Achtung gegenüber
den Vorgesetzten sind nach wie vor un-
erlässliche Voraussetzungen der
militärischen Disziplin. Die in diesem Kapitel
ausgesprochenen Warnungen vor der
Gefahr, die der Disziplin durch einseitig

auf die Technik ausgerichtetes Denken
drohen, sind bemerkenswert.

«Vom Kriegsbild» ist ein Buch, das

in klarer Gedankenfolge zahlreiche
Anregungen enthält. Jeder, der auf irgendeiner

Stufe Verantwortung in
Verteidigungsfragen trägt, muss sich mit den
darin enthaltenen Gedanken befassen
und auseinandersetzen.

Fritz Wille

iVgl. NZZ Nr. 273 vom 20./21.
November, S. 3. - 2Ferdinand Otto Miksche,
Vom Kriegsbild, Seewald-Verlag, Stuttgart
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5 Paul Bracken, Urban Sprawl and NATO
Defence, Survival Nr. 6/1976, S. 254ff.
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